
 
Der Bürgermeister 
Fachbereich 4 - Finanzen, Wohn- und Grundstücksmanagement 
 
 

Vorlage Nr. 223/22 

 
 
 

Betreff: 
 

Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH - Zuführung zur Kapitalrücklage 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Rat der Stadt Rheine 21.06.2022 Berichterstattung durch: Herrn Krümpel 

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Produktgruppe 42 Finanzen 

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 
 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen           € 
Aufwendungen        € Auszahlungen 2.000.000 € 
Verminderung Eigenkapital       € Eigenanteil 2.000.000 € 
 
 

Finanzierung gesichert 
 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produktgruppe 42 - Finanzen 

 sonstiges (siehe Begründung) 
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Vorlage Nr. 223/22 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  

1. Der Rat der Stadt Rheine beschließt gemäß § 272 Abs. 2 Ziff. 4 HGB, der Kapitalrück-
lage der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH einen Betrag in Höhe von 
2.000.000 EUR zuzuführen. 
 

2. Der Rat der Stadt Rheine beschließt, dass künftige Zuführungen in die Kapitalrücklage 
der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH in Höhe der im Haushaltsplan hier-
für veranschlagten Mittel auch ohne zusätzlichen gesonderten Ratsbeschluss vorge-
nommen werden.  

 
 
 
Begründung: 
 
Zu 1:  
Der Rat der Stadt Rheine hat in den letzten Jahren zur finanziellen Absicherung von verschie-
denen Projekten (Errichtung von Kindertagesstätten und von Mehrfamilienhäusern) Erhöhun-
gen des Stammkapitals der Wohnungsgesellschaft der Stadt Rheine mbH beschlossen (vgl. 
Vorlagen Nr. 388/15; 111/17, 278/18, 209/19, 134/20, 510/20, 643/21). 
 
Um eine wirtschaftliche Ausgestaltung der Finanzierung weiterer Investitionen (Kita + 22 WE 
Wohnbebauung Neuenkirchener Straße, Kita Eschendorfer Aue , 8 WE Starenweg) abzusi-
chern, ist eine weitere Zuführung zur Kapitalrücklage in Höhe von 2.000.000 EUR notwendig.  
 
 
Zu 2: 
Bislang wurden Einzelbeschlüsse für die vorgenommenen Zuführungen zur Kapitalrücklage 
vorgenommen (s. Begründung zu 1.). Zur Vereinfachung und Flexibilisierung und damit be-
darfsgerechteren Ausstattung der Wohnungsgesellschaft soll künftig auf Einzelbeschlüsse 
verzichtet werden und die im Haushaltsplan explizit zu diesem Zweck veranschlagten Mittel 
sollen ohne zusätzlichen gesonderten Beschluss unterjährig der Kapitalrücklage der Woh-
nungsgesellschaft zugeführt werden.  
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